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Wochen-Rundschau 
Kaiser Wilhelm ist Samstag Morgen 

an Bord seiner Pacht »Hobenzollern« 
von Kicl in Dooer eingetroffen, wo er 

vom deutschen Gesandten in Großbritaii- 
nien, dem Grafen Hatzfeldt, empfangen 
wurde. Derselbe begab sich sofort an 

Bord, woran der ,,.Hohenzollern« seine 
Fahrt nach dem ,,Solent« fortsetzte. 
Einige Meilen östlich von Spithead be- 
gegnete die tönigliche Yacht «Osborne«, 
mit dem Prinzen von Wales und ande- 
ren hohen Herrschaften ein Vord, dein 
,,.f)ohenzollern«, und beide Yachten fuh- 
ren nach Auswechselung von Signalen 
zusammen nach Corves auf der Insel 
Wight. Als die beiden Yachten imSolent 
eintrafen,rourden zu Ehren des deutschen 
Kaisers in Poetsniouth und Cowes Sa- 
lutschüsse abgefeuert. Der Solent ge- 
währt augenblicklich einen prächtigen An- 
blick, und ist mit Yachten und Vergnü- 
gunggböten angefüllt, welche sämmtlich 
mit deutschen nnd englischen Flaggen ge- 
schmückt sind, und außerdem Hunderte 
von Zignalslaggen führen. Dem Kai- 
ser wurde ein begeisterter Empfang berei- 
tet, und derselbe wird während seines 
Aufenthaltes den Wettsabrten bei der 
Jnsel Wight beiwohneu. Die kaiserliche 
Pacht »Meteor«, der früher allgemein 
bekannte Kutter »Thiftle«, welcher bei 
der Wettfahrt uni den amerikanischen 
Becher im Jahre 1887 oom »Volnnteer« 
geschlagen wurde, werden sich an einigen 
Wettsahrten betheiligen. 

Ter preußischc Kriegsrninister Gene- 
ral von KaltenbarmStachau traf eine 
Verfügung, nach welcher das den Mill- 
tiiroserden zu reichende Futter zur Häls- 
te aus amerikanischem Mais bestehen 
soll. Gleichzeitig wurde vom Kriegs- 
minister eine ergiebigere Schälung des 
Brotgetreides angeordnet. Zweck dieser 
Maßregel ist die Vermehrung der Mehl- 
ausdeute und die Verringerung der Kleie. 

Der Bundesrath hielt am 20ten d. 
Mts. eine Sihting ab, um zu beruthen, 
welche sollrepressalien ge en Rußland 
wegen der oon Lehterem oer ügten sollen 
höhung aus deutsche Einsuhrgegenstäng 
de, angewandt werden sollten. Das 
Ergebniß der Berathung war. daß der 
Bundesrath beschloß, aus alle nach 
Deutschland einzuführenden russischen 
Waaren einen Zollausschlag von 50 Pro- 
zent zu machen. Die Zollerhöhung trat 
am l. August in Kraft- 

Ter Arbeiter Prinz wurde zu Beginn 
der Woche in Altona aus der Straße oon 

der Cholera befallen und sosort ins Hos- 
pttal gebracht. 

Fürst Bismarl wird sich nebst seiner 
Gemahlin am Samstag Morgen von 

Friedrichsruh nach Bad Kissingen bege- 
ben. Nach der Kur geht der Fürst aus 
einige Zeit nach Varzin. 

Atti M. Juli. hat Siatn die vollen 
Bedingungen des stanzösischen Ultinia- 
tuuts angenommen- 

Große Freude herrscht unter den aus- 

ländischen Einwohnern in Bangkak, he- 
sonders unter denen, welche an großen 
Dandelguuternehmungen hetheiligt sind. 
Die diplomatischen Beziehungen zwischen 
Frankreich und Siarn werden sofort wie- 
der ausgenommen werden. 

Tie Hauptpunkte des llltirnatums sind 
die Anerkenung der Ansprüche Frank- 
reichs aus Annan nnd Chambodscha am 

ostlichen Ufer des Mekong nördlich bis 
zum Att. Breitengrade, die Räumung 
der von den Siamesen besetzten Fort-Z am 

östlichen Ufer des Flusses, volle Ge- 
nugthuung für verschiedene gegen fran- 
zösiiche Schiffe uud Matrosen ans dein 
Menam Flusse verübte Gewaltthaten, 
Bestrafung der Uebelthäter und Entschä- 
digung ihrer Opfer, ferner ein Schaden- 
ersay von O400,000 für erlittenen Scha- 
den nnd eine sofortige Hinterlegung von 

8i5(10,000 als Garantie fiir den An- 
spruch-» « » 

Es nt sent bekannt, daß nicht nur die 
Blotade ausgeführt sondern auch ein 
Bombardement auf die sssortI und die 
Stadt Bangkok ohne Rücksicht ans die 
Proteste anderer Mächte eröffnet worden 
wäre, wenn Siarn die Bedingungen nicht 
angenommen hätte. 

Eine Depesche aus London meldet, 
daß Lord Tuiserin, obgleich er von 

Frankreichs Absichten Kenntniß hatte, 
in keiner Weise Protest erhoben habe. 

Sobald die Nachricht von Siain heute 
Morgen hier in Paris bekannt wurde, 
oersasnrnelten sich große Voklgrnassen vor 

den Zeitungsossizen und stimmten ein 
großes Jubelgeschrei an. 

Angesichts der Zugeständnisse sämmt- 
licher Forderungen Frankreichs seitens 
der Siamesen steht zu erwarten, daß 
Frankreich die Inkündigung der Blokade 
sofort zurückziehen und Siams Unter- 
werfungen annehmen werde. Wie es 
beißt, werden die Provinzen ain oberen 
Mekon ftusse, welche von Großbritann 
en an iain abgetreten wurden, den Ge- 
genstand künftiger Unterhandlungen not-. 

schen Frankreich und Großbritanien bil- 
den. 

Eine aus Buenos Ayres eingetroffe- 
ne Depesche meldet, daß die Revolution 
in den Provinz-m Buenos Antrei, San 
Luis und Santa Fe immer noch andau- 
ert. Den Erwartungen zuwider haben 
die Rebellen die meisten Städte in den 
genannten Provinzen ohne großes Blut- 
vergießen eingenommen. Ueber den 
Ausgang des Kampfes in La Plato, wo 

General Costog eine Besatzung von 2- 
000 Mann befehligte, herrscht große 
Besorgniß. Tie Rebellen, welche die 
Stadt angrissen, waren etwa 2000 Mann 
stark- 

Fiirst Bis-mark und seine Gemahlin 
wurden am Montag friih auf der Durch- 
reise nach Kisfingen von den Behörden 
nnd der Bevölkerung der Stadt Hannv- 
ver in begeisterter,herzlicherWeise bewill- 
kommte. sen Erwiderung auf eine An- 
sprache des Oberbürgermeisters sagte 
Visinarh ev sei wohl richtig, daß er 

seiner Gesundheit halber die heilenden 
Wasser Frifsingen’s auffuehe; seit er aus 
deni Amte geschieden sei, habe sich seine 
Gesundheit merklich gebessert. Er stehe 
den politischen Verhältnissen nunmehr 
alez aufmerksamer Beobachter gegenüber, 
erlaube sich aber, »von Fall zu Fall-« 
von dem jedem Bürger zustehenden Rech- 
te einer sich in Schranken haltenden Kri- 
tit Gebrauch zu machen. Sein Lebens- 
zrveck sei die dauernde Einigiing der deut- 
schen Stämme nnd die Wiederherstellung 
des Deutschen Reiches gewesen. Er hät- 
te in den auf ’66 folgenden Tagen na- 

türlich nicht zu hassen gewagt, daß ihm 
in Hannover jemals ein so ehrender Em- 
pfang zu Theil werden würde. Umfo 
mehr aber überrafche ihn die Herrlichkeit 
degihm von den gutenBürgernHamioverg 
bereiteten Empfanges. 

Als sich der Zug mit dem fürstlichen 
Paaee wieder in Bewegung setzte, er- 

brausten von allen Seiten ftürmifche 
Hochrufe. Bismarck fah munter und ge- 
sund und durchaus nicht wie ein Leiden- 
der aus. 

Aus soeben veröffentlichien amtlichen 
Berichten ergiebt sich in den Theilen des 
russifchen Reiches, wo die Cholera epi- 
demifch auftritt, eine entschiedene Zunah- 
me derselben. Im Gouvernement « o- 

dolien kamen vom is. bis zum 22. Juli 
1165 Krankheits-und 1550 Todesfälle 
vor, gegen 4W Krankheits-und 122 To- 
desfälle in der vorhergehenden Woche. 
Jm Gouvernement Orel kamen vom 16. 
bis 22. Juli 234 Erkrankungs-iitid 01 

Todesfälle vor, gegen 148 und 52 in der 
vorhergehenden Woche. Jm Gouverne- 
ment Tula kamen vom 16. bis zum 22.. 
Juli. 77 Krankheits-und m Todes- 
fälle vor, während in der vorhergehenden 
Woche nur 31 Erkrankungen und 8 To- 
desfälle vorkamen. Jn Moskau star- 
ben vom lit. bis zum 22. Juli in 72 
Krankheitgfällen 21 Personen. 

Die Seuche graffirt, obgleich in einer 
weniger heftigen Form, in den Gouver- 
nements Viatka, Kafan, llfa und Kinn- 
birfk. 

Nach den neuesten über die Revoluti- 
on in Argentinien eingetrosseiien Nach- 
richten haben die Rebellen eine Anzahl 
wichtiger Städte in den Provinzen Buc- 
nos Ahres und Santa Fe eingenommen. 
Zwischen Polizei und Militiir einerseits 
und dein Volke andererseits ist es iu zahl- 
reichen heftigen Kämpfen gekommen. 
Die Nebellen haben an vielen Punkten 
die Telegraphendrähte durchschnitten, je- 
doch oerlauten genügende Nachrichten, 
um die Angabe zu rechtfertigen, daß« der 
Ausstand sich so rasch verbreitet, daß bin- 
nen Kurzem die halbe Republii in densel- 
ben verwickeit sein dürste. Die Pläne der 
Revolutionöre waren mit großer Schlau- 
heit eingesiidelt, da der Ausstand gleich- 
zeitig in zwanzig Städten ausbrach. An 
sähigen Führern sehit es den Ausrührern 
durchaus nicht und die Letzteren sind oh- 
ne Augnahme gut bewassiiet· Stellen- 
iveise ist auch das Miiitär geneigt, gegen 
Beschl, die Ausrührer anzugreisen, sich 
aussulehnem In Bucnos Ahreg versu- 
chen die Behörden, der Sache keine be- 
sondere Bedeutung beizumessen, allein es 

herrscht nichts desto weniger große Be- 
sorgniß. Jn Vnenos Ahres stürmte der 

Pöbel die stasernem nahm sie ein und 
zwang die Polizei znr liebergabe. Die 
Stadt La Plato, mit 50,000 Einwoh- 
nern, ist in hohem Grade aufgeregt, und 
Polizei und Militar befinden sich unter 

Waffen, indem sie jeden Augenblick einen» 
Angriss befürchten. s 

Die Derabsehung der Löhne der eng-! 
lischen Grubenarbeiter um 25 Prozents 
tiatt vorigen Samstag its-Kraft und da-J 
mit nimmt der gewaltigste Streit, wel-? 
chen die englische Nation in ihrer Ge- 
schichte der Arbeit gekannt hat, seineni 
Ansang. Abgeordnete, welche 248,000» 
Grabenakbeiter in verschiedenen Theilen 
des Landes vertreten, traten oor einigen 
Wochen in Birmingham zusammen, ums 
die geplante Lohnherabsehung zu bera-; 
then. Wie nicht anders zu erwarten 
stand, gingen die Ansichten über das ein-: 

-zuschlagende Verfahren weit auseinander, 
jedoch nach langer und sehr hitziger Te- 
batte wurde ein Beschluß angenommen, 
in welchen erklärt wurde, daß die Con- 
ferenx gegen die Herabsetzung eingenom- 
men sek. Abgeordnete, welche gegen 
198,000 Grubcnarbeiter vertraust-, wa- 

ren zu Gunsten des Beschlusses, wäh- 
rend dic Vertreter von etwa 50,000 da- 
gegen stimmen. An dein ietzt begonne- 
nen Streit sind 35»,000 Arbeiter bethei- 
ligt, und so viel man weiß, ist derselbe 
bis jetzt in aller Ruhe verlaufen. 

f I- 

Dienstag Nachmittag 4 Uhr reiste 
Minister Earlisle nach Buzzards Ban, 
Mass., ab, iim dein Präsidenten (cleve- 
laiid auf dessen Ersuchen einen Besuch 
abzustatten. Letzterer wünscht iiiit dein 
Finaiiziniiiister über die finanzielle Lage 
eine llnterredung zu haben, ehe er seine 
Botschaft an den Congreß bezüglich der 
Silbeisrage fertig stelle. lkarlisle hat 
daher alle aiif den Gegenstand bezügli- 
chen Auszüge und Belege mit sich ge- 
noiiinieii Man verniuthet hier, daß 
die Botschaft des Präsidenten an den 
(songreß sich nur mit der Finanifrage 
beschäftigen und alle sonstigen wichtigen 
Gegenstände für spätere Verhandlungen 
osscn lassen wird. 

Tie Botschaft wird nach der Ankunft 
des Ministers Carlisle in Wirklichkeit 
in Gray Gables sertiggestellt werden, 
und wie es bisher vereinbart worden ist, 
wird sodann der Präsident in Beglei- 
tung der Minister Carlisle und Lamont 
am Freitag Abend von Buziard’g Bay 
mbreisem so daß sie am Samstag Abend 
in Washington eintreffen werden. 

Es wird erwartet, daß eine Ertra- 
siabinetsitzuiig am Montage abgehalten 
werden wird, in welcher die Botschaft 
verlesen und besprochen nnd sodann am 

Tieiistag dem Congreß ziigesandt werden 
wird. 

Der Vortrab der Mitglieder des sti. 

Coiigresseg, die der Ertrasihung, welche 
am 7. d. M. beginnen wird, beiwohnen 
werden, trisst langsam in der Haupt- 
stadt ein. Es sind zwar noch nicht sehr 
Viele und die Wahrscheinlichkeit ist, daß 
vor nächstem Samstag keine große An- 
zahl hier sein wird. Bei denjenigen, 
die sich hier befinden, scheint die Mei- 
nung einstimmig zu sein, daß das Gher- 
iiian Geseh aus jeden Fall widerrufen 
werden wird und muß, wenigstens die 
Silberkauf-Klausel, aber Niemand 
scheint sich klar darüber zu sein, was 
dann kommen soll. 

Es heißt, daß eine vollständige Near- 
ganisation des Küstenoermessungsdiem 
stes ooin Finsnzminister tcarlicle beab- 
sichtigt wird und einige der Aenderungen 
werden sogar Gesetze des Congresseg 
nothwendig machen. 

Die Chino fiiiibenzuckerfabrih die 
größte in Amerika, mit einer Mariiiial- 
Verbrauchsfähigkeit von 740 Tonnen 
Rüben per Tag, hat ain ist« Juli früh 
den Betrieb eröffnet· Das Etablisse- 
ment giebt 2,000 Personen in China so- 
fortige Beschäftigung nnd mehreren hun- 
dert Leuten in Anaheiin. Die Ernte 
aus dein Gebiet in Chino wird auf 50,- 
000 Tonnen geschätzt und die Ernte, die 
von Anaheini nach hier gesandt wird, 
auf tu,000 Tonnen. Die Fabrik soll 
während der ganzen Saison Tag und 
Nacht laufen nnd die Vorräthe von Rü- 
ben täglich uni 600 Tonnen oerringern. 
Der Gesammtertrag in dieser Saison 
wird auf 16 Millionen Pfund raffinie- 
ten Zuckers geschätzt. 

Jn der Nähe von Montgontery stürm- 
ten drei Neger am Tienftag das Haus 
non M. Marsh, erfrhlugen ihn, schände- 
ten die Frau Marsch, tödteten deren 
Kind und fchnitten einem siebenjährigeu 
Kinde die Zunge ano. Frau Marflt 
ringt tnit dem Tode. Einer der Scheu- 
fale wurde eingefangen und ohne Wei- 
ter-es gelyncht. Der Sheriff hat Mann- 
fchaften ausgerüstet und sich mit densel- 
ben auf die Verfolgung der llnholde 
begeben. 

Finanzmintster Carlisle hat den stell- 
vertretenden Director der Münze ange- 
wiesen, alle Verlaufer von Feinsilher tu 
benachrichtigen, daß von und nach die- 
fem Datum die Ablieferung für alle 
Verkaufe an die Regierung innerhalb 
fünf Tagen nach dem Datum der An- 
nahme des Gebotes, gemacht sein müs- 
sen. Bis jetzt war diefe Zeit zehn Tage. 
In der Verordnung heißt es, daß fünf 
Tage Zeit genug für Silber-abliefernn- 
gen ist. 

Der Gefommthetrag der ausstehenden 
Nationolbanknoten beträgt 8183,655,- 
Wu, eine Zunahme von 05,041,:585 
während des Monats. Dies ist eine 
ungewöhnlich große Vermehrung nnd 
wird durch die Thatfache veranlaßt, daß 
viele Nationalbanken ihre Circulation 
vergrößertu Die Zahl neu organifirter 

tNationalbanlen ist ungewöhnlich klein. 

Aus dem Staate. 

« Die »Nun-g of Viktor-aus« werden 
500 start sich an der kommenden Ne- 
unian betheiligen. 

« Aus allen Theilen des Staate-Z 
kommen Berichte über den günstigen 
Stand des Karns. 

« Jn West Point brach His. Win. 
Harting, während er an einem Gebäude 
an der Arbeit war, den Arm. 

« Der Alma »Weekly Reeotd« be- 
sindet sich in den Händen des Sheriffs 
und sein Eigenthümer Ed. J. Mack ist 
verduftet. 

« Jn Stevenson’s Bäckerei in Be-; 
atrice wurde Montag ein Eint-euch ver-! 
übt und Sachen im Werthe von 8300 
gestohlen. I 

« Jn Cuming isounty beging der 8 
Meilen von West Point wohnende zar- 
mer John Zancceck am vorigen Sonntag 
Selbst-nord- 

« Viehdicbe treiben in der Nachbar- 
schaft von Homer ihr Unwesen nnd ha- 
ben den dort wohnenden Farmern schon 
bedeutenden Schaden verursacht. 

« Jn Leigh wurde während des dort 
tobenden starken Gewitters der junge, 
beim Heufahren beschäftigte Former 
Geo. Harris vom Blitze erschlagen. 

« Peter Sharp wurde in Bancroft 
vom Sherifs dafür, daß er Bier, ohne 
eine Lizens dafür zu bezahlen, in 
den Straßen der Stadt verkauft hatte, 
arretirt. 

« Der 67 Jahre alte, in der Nähe 
von Cordova wohnende Fartner Win. 
Brusf wurde beim Grasmähen von der 
Maschine geworfen und erlitt einen dop- 
pelten Beinbrueh. 

« Jn Taple Rock brachen Diebe in 4 

verschiedene Geschäftshäufer, wurden je- 
doch aus jedem derselben verscheucht, ehe 
n ils-n gelang, den geplanten Dieb- 
stahl auszuführen 

i I Ju Beatrice wurde George Hart- 
zell, ein zwölffiihriger Knabe, von einein 

;K,ameraden einen l pfährigen Jungen, 
init einem Messer in den Arm gestochen 
Jund schwer verledr 

s k Jn der Nähe von Argo brannten 
»die Pferde, welche Peter Martinseu’s 
lWagen zogen, durch und Or. Martinsen 
wurde vom Wagen geschleudert, gerieth 
unter die Räder und wurde auf der 
Stelle getödtet· 

« Jn Linralu wurde der etwa 50 

Jahre alte lisharleg Pfleger auf die An- 
klage, einen uniiichtigen Augrisf auf die 
lofährige Tochter des Hin. Gallagher, 
bei dem Pflegt-r in Arbeit stand, gemacht 
zu haben, verhalte-L 

«- Ein junger Mann Namens Bar- 
ber, in der Nähe von Wans, wurde 
durch das zufällige Los-gehen eines 
Schrotgewehrg lebensgefährlich verlevt. 
Die ganze Ladung drang dem Unglückli- 
chen in die linke Seite. 

« ZweiMädchen, Pet Gritneg und 
Annie Gaseoigne, unternahmcn in der( Nähe von Beatrice eine Spaziersahrt, 
als der vor dac- Nefährt gespanntePony 
sich den Zügel abstreifte und durchbrann- 
te. Die Mädchen wurden aus dem 

Buggy geschleudert und schwer verletzt. 
« In Atlington trug sich zu Anfang 

der Woche ein schreckliches Unglück zu. 
Ein zehn-jähriger Sohn des dort woh- 
nenden Hrn. isharleg Johnson nahm 
aus einer Schublade einen Ilievoloer, 
zielte auf seine Rjährige Schwester, 
drückte los und tödtete seine Schwester 
auf der Stelle. 

’«' Jn Lincoln wurde aiu Montag in 
der Nähe des Salt lfreek die völlig ent- 
kleidete Leiche eine-J unbekannten Mannes 
gefunden. Die Leiche war schon so 
stark in Verwesung übergegangen, daß 
eine eingehende Untersuchung ein Ding 
der Unmöglichkeit war, doch ocrntuthet 
matt, daß der Unbekannte beim Baden 
erkrank. 

« Während die Familie der in Gi-a:s 
nit-Straße in Platte-month wohnenden» 
Frau Eaton sich in einem Parterrezim- 
mer beim Frühstück befand, gelang es 

einem Vagabunden, unbemerkt auf der 
Treppe die oberen Zimmer zu erreichen 
und seine Taschen mit verschiedenen Ge- 
genstände zu füllen. Bruder Langsiml 
ger wurde jedoch, als er im Begriff war, 
das Haus zu verlassen, entdeckt und 
mußte eine goldene Uhr nebst Kette wie- 
der herausgeben; es gelang ihm jedoch 
dann, seine Flucht zu bewerkstelligen. 
Einige Zeit darauf siel er der Polizei in 
die Hände. 

« Der in Arlingtvn wohnende Dr. 
Ed. Paulsen hörte am Samstag Mor- 

Eine halbe Million 
verkauft für 

s l 50,000. 
Die Missouri Drv Goods nnd Clothing 

Co. von St. Louis fallirte und das Waaren- 
lager muß sofort verkauft werden. Ein Theil 
der Waaren wird nach Grund Island ge- 
bracht. Der Verkauf beginnt am 29. Juki. 

Alles geht zum halben Preis! 
J. P. Coats bester Zwirn, Ze. 
5c Stecknadeln für le Papier. 
Nadeln le, tverth ö- 

Tanientafchentiicher, le, werth 5. 
Männertaschentiicher, große rothe, äc. 

werth loc. 

Feine Danientafcheiitiicher, Ze, iverth 
loc. 

Erim feine hemsticheiL feine Kan- 
teu, me, iverth Zu. 

Jniportirtc gestickte und Spitze-titu- 
schentüchei«, läc, wetth Joc. 

Feine seidengestiekte Dainentafchentü- 
cher Zär, werih 75. 

Echtschwaeze Damen-Strümpr 5e, 
werth lö. 

Sauinlofe schwarze Damenstriimpfe, 
Mike-, werth 2.3c. 

Beste Qualität Tinmcnstrüinpfe, Loc- 

Iverth me. 

Saunilose Männei·socken, 5e, werth 15 

Feine Männerhofenträger, 10e, werth 
5. 

Ungeivafchene Männethemden, Esse, 
werth Tö. 

Ertragute gewaschene Männerhemden, 
Zur-, werth PLW 

s 

IV
 

Gute geripptc Dantetntnterhemdeii, 
Ic, wetth läc. 

Feine Lisle Thread Waste Stickerei, ·«" 
Zäc,1vc1th7 

Mo 1 Col-set »Ze- iverth 50. 

T1«.Hall s Gesundheits- Corset, 75c 
werth III 50 

Strong s »The Befi« Corset, New 
York Preis W unser Preis Bl. 

Feine weiße Tamcn-llnierröcke, 25c, 
werth 5s.). 

Extrascine stickcreibesetztc Damen-Un- 
tcrröcke, Tät-, iverth HELM- 

Schwa1«zeSateeii-k)iöcke, 75c, werth 
H1.50. 

Feine MarshaPs Bettbeckem groß, 
75c, tvcrth V1.5(). 

Spitzenvorhänge, sehr gnt Und gute 
Muster 75c, wcrth 81.50. 

Schwarze Cashmere Shawls, 82., 
werth IM. 

Wir haben die besten Kleider-, irgend 
Jemandem passend und zum halben Fa- 
brikpreis verkauft. 

Männer-Uebcrhosen, 85c das Paar. 
Knaben-Kniehosen, 25c, werth 75. 
Wir haben 50,000 andere Sachen 

einzuführen, doch kommt und seht selbst, 
Alles wird zu ebensolchen Preisen gehen. 

311 W. 3. Str» s 

2 Thüren Vom Business College. 

MADONSKY NATHANSON. 

ErziehungsInstitut 
; 

Yeatsch-Ymerikauifche Yeabgichuke nnd Yenflonat 
911 und 1001 McGec Straße- 

Kanfao City, Missouri. 
-.k»- -.- A-»- 
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Unterricht nach den betten Methoden ertheilt in allen Nenietitar: nnd 
« 

Hochschnlfächertt Der gründlichen Erlernnng der deutschen Sprache wird 
besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Tie Utngangsjpmche im Pisnfionat ist 
nnt deutsch. Voller Gnrfns ini Tut-nett nnd Schtvmnnen nnter Leitung 
crfahrener Lehrer-. 

XVI-Das Z. Schallt-bis beginnt am lS. Invaliden-As 

tiataloge verfendet bereitwilligst 

g. G. Yattjmamy Direktor. 

gen um 4 Uhr in seiner Küche ein ver- ; dächtiges Geräusch und die sofort ange- 
stellte Untersuchuqu ergab, daß sich ein 

Vagabund dort eingeschlichcn hatte, se- 
densalls niit der Absicht zu stehlen. Alls 

Paulsen den Fremdling iur Zliede stellte 
und nach dein Grunde seines unerwarte- 
ten Besuches fragte, erwiderte der Ein- 
dringling: »Das geht Dich nichts an. « 

Hr. Paulsen ver suchte daraus, den un- 

gehobelten Gesellen beim Kragen zu 
fassen, mit der Absicht, ihn aus die» 
Straße zu befördern, als der Bursche 
blitzschnell einen Revolver zog und aus 
Hrn. Paulsen seuerte. Die Kugel; 
streifte die Hüfte und verursachte cincH 
leichte Wunde; dem Tramp aber gelang 
es leider, zu entkommen 

« 

l 
l 

« Dr Mar Hollrung, Direktor dcrl 
Versuchsstation sür Pflanzentrankheitenl 
an der Universität zu Halle an der, 
Saale, verweilte von Sonntag Mittagl 
bie- gestern tn unserer Stadt als Gast s 
des Herausgebers der »Freie Presse««. II 

lHerr Hollrung bereist die Ver Staatenl 
im Austrage der deutschen Regierung, 
und hat die ganz besondere Weisung, die 
Rübenznckerindustrie des Staates Neb- 
raska einer genauen Untersuchung zu 

unterwerfen. Er inspieirte zu diesem 
Zwecke die in der hiesigen Universität 
unter der Leitung des Professors H. H. 
Nichelson stehende Schule und Versuchs- 
station und war des Lobeg voll über 
diese Einrichtungen. Ganz besonders 
gefielen dein Herrn Doktor die in der 

Nähe von Ame-H, Dodge County, lie- 
genden Rübenfelder. Er erachtete den 
Boden von ebenso guter, wenn nicht 
besserer Qualität, als den Boden in den 
(c«lbe-Niedernngen. Von hier reiste der 
Herr gestern nach Grund Island nnd 
von dort wird er einen Abstecher nach 
Norfolk machen, nin dnnn seine Rück- 
reise nach Deutschland, die ain 17. d. 
Mts. von New York aus erfolgen soll, 
einzutreten. (,,Lincoln Freie Presse.«) 

St. JoeJtHk GWTJIIMI 
Bahn. 

Falls Ihr Tenver, tsolorndo Springs- 
Pueblo, Salt Lake, Ogden, San Fran- 
cisco, Spokane, Portland, Tnconra oder 
Senttle zu besuchen wünscht, wird Euch 
die St. Joseph und Grund Island Bahn 
Billette für den einfachen Weg oder für 
Hin- und Herreise zu sehr niedrige- 
Preisen verkaufen. 

I 


